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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
onnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 2,00 Mk. vierteljährlich
6.00 Mk. frei ins Haus; durch die Poſt be
zogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.
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für Amts und

Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
ohen einſpalt. Raum 30 Pfg., für außerhalb
ohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 60 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

Zelegr. Adrege: Zelle Fnnaberg er Faſt

Nr. 90.
Amtlicher Ceil.

Betriſft den durchſchnittlichen Jahres-
Arbeitsverdienſt land wirtſchaftlicher

Arbeiter.
Das Oberverſicherungsamt in Merſeburg hat auf Grund

des S 936 Reichsverſicherungsordnung den durchſchnittlichen
Jahresarbeitsverdienſt landwirtſchaftlicher Arbeiter für den
hieſigen Kreis wie folgt feſtgeſetzt:
4) für männliche Arbeiter über 21 Jahre auf 9500 Mk.
b) für männliche Arbeiter von 16- 21 Jahren auf 6900

für männliche Arbeiter von 14 16 Jahren auf 4500
ch) für weibliche Perſonen über 21 Jahre auf 5400
e) für weibliche Perſonen von 16 21 Jahren auf 4500

für weibliche Perſonen von 14 16 Jahren auf 3 900
Die neuen Sätze treten mit dem 1. Januar 1922 in

Kraft und bleiben bis Ende 1922 in Geltung.
Torgau, den 29. Oktober 1921.

Der Vorſitzende des Verſicherungsamts.
Dr. Drews.

Veröffentlicht! Annaburg, den 8 November 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Betriſſt den Ortslohn.
Das Oberverſicherungsamt hat auf Grund der S 149

his 151 Reichsverſicherungsordnung für den hieſigen Kreis
den Ortslohn wie folgt feſtgeſetzt:
a) für männliche Arbeiter über 21 Jahre auf 22,70 Mk.

für männliche Arbeiter von 16 21 Jahren auf 16,20
für männliche Arbeiter von 14 16 Jahren auf 12,00

ch für weibliche Perſonen über 21 Jahre auf 15,00
e) für weibliche Perſonen von 16 21 Jahren auf 12,00

für weibliche Perſonen von 14 16 Jahren auf 10,00
g neuen Sätze treten mit dem 1. Januar 1922 in

raft.
Torgau, 29. Oktober 1921.

Der Vorſitzende des Verſicherungsamts.
Dr. Drews.

Annaburg, den 8. November 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Peröffentlicht:

Annemarie.
Roman von A. Wilcken.

(Nachdruck verboten.)

Doch die Pferde des Tollenhofers griffen gut aus,
mit denen konnten ſich die Beine des kleinen Flüchtlings
nicht meſſen.

Ein Ruck der Wagen ſtand.
Annemarie hatte wie in tiefem Erſchrecken den Schritt

gehemmt. Unſicher, fragend, ſcheu glitten die Augen zu dem
Mann hinüber der mit einemSatz aus dem Gefährt ſprang.

„Annemarie!“ es klang wie unterdrückter Jubellaut.
Ein gebieteriſcher Wink, die Pferde zogen an, der Wagen

raſte weiter.
Sie waren allein auf weiter Flur.
Annemarie ſenkte den Blick
Graf Tollen trat einen Schritt zurück, dieſes liebliche

Bild in ſich aufzunehmen.
Wie lieblich ſtand ſie vor ihm, in ihrem weißen, ſchlichten

Kleid, ohne jeden Schmuck nur im Gürtel eine ſeiner Roſen
und eine in dem blonden, weichen Haar.

Wie er dieſes ſüße Kind liebte in ſeiner Schlichtheit
und Einfachheit! Da war kein Falſch, kein Fehl keine Lüge.

Run trat er auf ſie zu, legte leiſe einen Arm um ihre
Taille, zog ſie an ſich und küßte ſie. Alles ſo behutſam,
als könne eine rauhe Berührung das keuſche Bild vernichten.
Doch ſeine Stimme zitterte in Leidenſchaft, als er Annemarie
tief in die Augen vlickend, ſagte: „Mein holdes Lieb, ſag
mir, biſt du mir entgegen gegangen

Annemarie nickte, während ſich ihre Augen mit Trä-
nen füllten.
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Mittwoch, den 9. November

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen welche Waldſtreue zu entnehmen

wünſchen, wollen ſich bis zum 12. ds. Mts. unter Angabe
des Viehbeſtandes im Gemeindeamt melden.

Annaburg, den 7. November 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.
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Politiſege Rundſchan
Endlich „Große Koalition in Preußen.

Preußiſcher Landtag.
Nach langwierigen Verhandlungen, die häufig genug

durch große Gegenſätzlichkeit der Parteien die ſoeben ge
ſchloſſene Koalition zu ſprengen drohten, wurde das erſte
Kabinett in Preußen von der Volkspartei bis zur Mehrheits
ſozialdemokratie zuſammengeſtellt. Aus dem letzten Kabinett
iſt lediglich Juſtizminiſter Am Zehnhoff in das neue Kabinett
übernommen worden. Die Miniſterliſte lautet:

Präſidium: Braun (Soz.).
Jnneres: Severing (Soz.).
Handel: Siering (Soz).
Kultus: Dr. Boelitz (D. Vp.).
Landwirtſchaft: Dr. Wendorff (Dem.)
Juſtiz- Dr. Am Zehnhoff (Zentrum)
Volkswohlfahrt: Ein Mitglied des Zentrums

Für das noch unbeſetzte Volkswohlfahrtsminiſterium will
die Zentrumsfraktion die Abgg. Prof. Lauſcher oder Gronowski
in Vorſchlag bringen. Beide Herren ſind aber nicht ſehr
geneigt, dieſes Amt anzunehmen. Der bisherige Volkswohl
fahrtsminiſter und Miniſterpräſident Stegerwald hat ſeinen
feſten Entſchluß bekundet, dieſes Miniſterium, das man für
ihn freihielt, nicht weiter zu verwalten. Für das Handels
miniſterium iſt der Deutſchen Volkspartei der Poſten eines
Staatsſekretärs zugeſagt worden.

„Wojawodſchaft Schleſien.
Unter dieſem Namen dürfte der uns entriſſene Teil

von Oberſchleſten zuſammen mit dem an Polen gefallenen
Teſchmar Schleſien der polniſchen Republik eingegliedert
werden. Bei der Abſtimmungspropaganda hat das Aus
hängeſchild der polniſchen Autonomie eine große Rolle ge
ſpielt Damals wurde allerdings von deutſcher Seite ſchon

„Verzeih
bei den anderen.

Aber Annemarie was hätte ich zu verzeihen!? Wie
du mich beglüchſt mit deinem Geſtändnis, Kind Ich fürchte
ſchon, es könnte dir auf Tollenhof zu einſam werden, obgleich
wir natürlich unſer Haus einem geſelligen Verkehr öffnen
werden. Selbſtverſtändlich

Annemarie wehrte ab.
Ich ſehne mich nicht nach geſelligem Verkehr ſagte ſie.
Du biſt noch jung, du wirſt dein Leben genießen wol

len, meine ſüße, kleine Braut“, ſprach Graf Tollen zärtlich
indem er, Annemaries Arm in den ſeinen legend, langſam
mit ihr den Weg nach Siebeneichen zuſchritt. „Doch alles,
wie du es wünſcheſt. Sprich einen Wunſch aus, mein ſüßes
Bräutchen, und er iſt erfüllt!“

Annemarie zwang ein Lächeln auf ihre Lippen
Du wirſt mich verwöhnen, Enno. Du biſt ſo gut, ich

habe das Gefühl, als ſei ich deiner nicht würdig
„Kleines Dummchen ſagte der Mann. „Werde du

erſt deiner Macht bewußt, es könnte geſchehen, du machteſt
aus dem reifen, ernſten Mann einen rechten Narren!“

O Enno, das wird ſicher niemals geſchehen
Aus Annemaries Mund kam trotz ihres Kummers ein

kleines, beluſtigendes Lachen.
„Ja, ja, lache nur!“
Der Graf drohte mit dem Finger. Denn im Grunde

fühlte er, daß er bereits ſo in den Banden dieſes holden Kind es
lag, daß er ſich ſelber faſt närriſch vorkam.

Er entzog ſeiner Bruſttaſche ein Schmuckkäſtchen
Sieh nur, mein Bräutchen, mein Verlobungsgeſchenk.“

Der Deckel ſprang auf. Da lag auf dunklem Sammet

1921. 25. Jahr.
darauf hingewieſen wie trügeriſch die polniſche Autonomie
ihrem tatſächlichen Werte nach iſt. An der Spitze der
Wojawodſchaft ſteht ein Wojawoda und ein Wojawodſchafts
rat. Letzterer ſetzt ſich aus dem Wojawoden, ſeinem Ver
treter und 5 Mitgliedern des ſchleſiſchen Landtags zuſammen.
Der Wojawoda aber und ſein Stellvertreter werden von
Warſchau ernannt. Auf ihre Berufung hat Schleſien gar
keinen Einfluß, auch nicht auf ihre Entlaſſung, falls es dem
Wojawoden einmal einfallen ſollte oberſchleſiſche ſtatt War
ſchauer Politik zu treiben. Von entſcheidender Bedeutung
iſt es nun, daß dieſer Wojawoda ſämtliche mittleren und
niederen Beamten zu ernennen und die höheren Beamten
dem Staatsoberhaupte vorzuſchlagen hat. Der ſchleſiſche
Landtag ſchließlich wird vom Staatsoberhaupte einberufen
und verabſchiedet, kann auch von ihm aufgelöſt werden. Jn
kultureller und finanzieller Hinſicht ſiehts ebenfalls mit dem
Verteilen der Selbſtändigkeit bedenklich aus. Oberſchleſten
hat nach dem organiſchen Statut der Wojawodſchaft Schle
ſien“, alſo, um es zuſammenzufaſſen, kaum ſoviel Selbſtändig-
keit als eine preußiſche Provinz unter den heutigen Verhält
niſſen. Armes belogenes Volk!

Kataſtrophaler Sturz der Mark.
Ein Dollar koſtet 303 Mark.

Berlin, 7. Nov, Der Dollar iſt heute an der Berliner
Börſe abermals bveirächtlich geſtiegen. Er notierte heute
mittag 303 Mk.

Ungarns Unterwerfung.
Der Beſchluß der Botſchafterkonferenz bezüglich des

Ausſchluſſes der Habsburger iſt von der ungariſchen Re
gierung ohne Einſchränkung angenommen worden. Die
ungariſche Regierung hat der Nationalverſammlung folgenden
Geſetzentwurf über die Aufhebung der Herrſcherrechte König
Karls und der Thronfolge des Hauſes Habsburg vorgelegt

Die Herrſcherrechte König Karls werden aufgehoben.
Die Pragmatiſche Sanktion, die die Thronfolgerechte des
öſterreichiſchen Hauſes regelt, hat ihre Wirkſamkeit verloren,
und hiermit iſt das Recht der freien Königswahl wieder an
die Nation zurückgefallen. Die Nation hält die Staatsform
des Königtums unverändert aufrecht, verſchiebt jedoch die
Beſetzung des Königſtuhls auf ſpätere Zeiten und weiſt das
Miniſterium an, zu geeigneter Zeit entſprechende Vorſchläge

ein koſtbares Halsband. Die Diamanten blitzten in der
Abendſonne, faſt blendeten ſie die Augen.

Und Annemarie ſchloß ſie auch für einen Augenblick,
bevor ſie die Hand danach ausſtreckte.

„O Enno, wie ſoll ich dir danken Das iſt ja viel
zu koſtbar.

„Für Annemarie von Kellen, künftige Gräfin Tollen,
iſt nichts zu koſtbar“, erklärte der Graf mit einem ſtolzen
Aufleuchten der Augen.

Darf ich fragte er, das Halsband dem Käſtchen
entnehmend,

Annemarie nickte
Da legte er es um den jugendlichen Nacken ſeiner

Braut. Seine Hände zitterten und trotzdem er ſich ſehr
in der Gewalt hatte, zwang es ihn doch, ſeine Lippen auf
den Hals zu drücken, deſſen herrliche Rundung einen Maler
entzückt haben würde.

Dann ſchritten ſie Arm in Arm weiter.
Graf Tollen beſtellte Grüße von ſeiner Mutter, die dem

morgigen Tag mit großer Spannung entgegenſehe. Jhr
übervolles Herz flöge ſchon heute ſehnſüchtig der Tochter zu,
ſagte er. Die heißeſten Segenswünſche ſende ſie ſeinem hol
den Bräutchen.

Für Annemarie waren alle dieſe guten Worte Balſam
auf ihr wundes Gemüt. Sie richteten ihr Selbſtgefühl auf
und gaben ihr Mut, dem Kommenden klarer ins Auge
zu ſehen.

Und ſo gute Vorſätze faßte ſie!
Würde ſie ihrem Verlobten auch niemals ſagen können,

daß ihr Herz urſpringlich einem anderen gehörte, ſo ſollte
doch ihr ganzes Leben ihm in heißer Dankbarkeit ge
weiht ſein.



zu machen.

in Kraft.
Die Entthronung der Habsburger beſchloſſen.

Unter großer Bewegung wurde am Sonnabend in der
ungariſchen Nationalverſammlung das Geſetz über die Ent
thronung der Habsburger in zweiter Leſung angenommen.
Die dritte Leſung erfolgte am Sonntag. Ein Antrag des
Abgeordneten Raſſay, wonach die Habsburger von einer
künftigen Abſtimmung ausgeſchloſſen ſein müſſen, wurde mit
dem Hinweis darauf abgelehnt. daß ohnedies das Herrſcher
recht des Hauſes Habsburg als erloſchen zu betrachten ſei.
Aus der Mitte der kleinen Landwirte erfolg'e der Ruf:
„Wir wollen einen engliſchen Prinzen Die ungariſche
Regierung hat ihre Rücktrittserklärung eingereicht, das
Kabinett wird eine Umgeſtaltung erfahren.

Karl und Zita von Habsburg ſind mit Sonderzug
von Orſovo nach Galatz abgereiſt. Sie werden unverzüglich
auf das engliſche Kriegsſchiff „Cardiff gebracht werden.
Die Reiſe zu Lande hat ihren Grund in dem niedrigen
Waſſerſtande der Donau. Engliſche Polizeibeamte haben
die Bewachung übernommen. Der Kreuzer Cardiff“ wird
von vier rumäniſchen Torpedobooten begleitet werden. Die
Kinder des ehemaligen Kaiſers von Oeſterreich werden mit
Erzherzogin Maria Therea vorläufig in Schloß Wartegg
bei Rorſchach Aufenthalt nehmen

Blutige Anruhen bei der ſſchechiſchen Mobilmachung.
Während die iſchechiſche Mobilmachung ſchon in den

verſchiedenſten Orten auf den Widerſtand der Bevölkerung
ſtieß, iſt es jetzt in Eger das erſte Mal zu größeren Anruhen
gekommen, bei denen auch 40 Tote und 80 Verwundete zu
beklagen ſind. Bei der in Eger ſtattgefundenen Pferde-
muſterung wurden ſeitens der Prager Militärabteilungen die
Pferde nicht bar, ſondern mit Anweiſungen auf die Steuer
taſſe gezahlt.
ung, die ihre Pferde zur Muſterung gebracht hatte eine
ſtarke Erregung und Zuſammenrottung größerer Haufen, die
mit Drohungen und Verwünſchungen gegen das Militär
vorzugehen begannen. Als die Soldaten auf die Bauern
ſchoſſen verlies die Menge fluchtartig unter Zurücklaſſung
der Toten und Verwundeten den Marktplatz. Der Preſſe
iſt es ſtreng unterſagt, von dieſen Vorkommniſſen Mitteilung
zu machen und amtlicherſeits werden alle ſich damit beſchäf
tigenden Meldungen dementiert.

Der polniſche Finanzminiſter
über die Handelsbeziehungen zu Deutſchland.

Das Geſetz tritt am Tage der Veröffentlichung

Rußland. Angeſichts der furchtbaren Verheerungen
der Hungersnot hat ſich die Sowijetregierung in einer Note
an die Alliierten bereit erklärt, die von der Brüſſeler Kon
ferenz für die Gewährung von Krediten zur Milderung der
ruſſiſchen Hungersnot aufgeſtellten Bedingungen zu erfüllen
Und die Zariſtiſchen Schulden vor dem Jahre 1914 anzu
erkennen unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß beſondere
Bedingungen und Erleichterungen gewährt würden, die die
Verwirklichung dieſes Verſprechens möglich machen. Jn der
Sowjetnote heißt es weiter, abſolute Bedingung für dieſe

Kutſche längſt in den Stallungen untergebracht. Der Diener
e berichtet, das gnädige Fräulein ſolge mit dem Herrn

rafen.
„Ja, ja, Paul“, lachte Editha ihren Mann an, ſo

wars bei uns auch. Nie konnten wir früh genug zuſammen
kommen. Gott, wenn ich bedenke

„Ach, Editha Paul Mindiſch verſchloß ſeiner Frau
mit einem Kuß den Mund, „das iſt ja ſchon lange her.
Jetzt ſind wir alte Leutchen geworden.

u r recht närriſche, Herr Doktor“, gab Editha prompt

zurück.An der langen Tafel, über welche das Licht der beiden
großen Kronleuchter ſeine blendende Helle warf, die ſich in
dem alten Familienſilber und dem feinen Kriſtall wiederſvie
gelte, gruppierten ſich die geladenen Gäſte. Man hatte
ſchon, bevor zu Tiſch gegangen wurde, von dem frohen Er
eignis allerlei vernommen. Und als jetzt der vor Freude
ſtrahlende Gutsherr die Verlobung ſeiner Tochter Annemarie
mit dem Grafen Enno von Tollen kundgab, rauſchte ein
toſender Beifall durch die große Verſammlung.

Man erhob ſich von den Sitzen, Händedrücke wurden
gewechſelt Küſſe ausgetauſcht. Die Kellens waren ſehr be
liebt, man gönnte der kleinen Annemarie das Glück. Und
wenn doch hin und wieder ein Neidgefühl aufkommen wollte
ſo wurde es durch den Jubel der anderen erdrückt,

Graf Tollen nahm mit ſtolzem Glücksgefühl die Glück
wünſche entgegen. Die junge Braut war umfloſſen von
hohem Liebreiz ihre Schweigſamkeit ſchrieb man dem ſtillen
Glück zu, welches unfehlbar das junge Mädchen beherr
ſchen mußte.

Es folgte Trinkſpruch auf Trinkſpruch, ernſte und hei

Dies verurſachte innerhalb der Bauernbevölker-

Als ſie das Herrenhaus erreichten, war die Tollenhofer

W

Anerkennung ſei, daß die Großmächte ſich verpflichten, jeder
Aktion, die die Sicherheit der Sowjetrepublik und der Re
publik des Fernen Oſtens bedrohen, ein Ende zu bereiten.
Die Sowijetregierung könne ihr Verſprechen nur erfüllen,
wenn die Großmächte mit ihr einen endgültigen Frieden ab
ſchlöſſen, und wenn die Sowjetregierung von den anderen
Mächten anerkannt werde. Zu dieſem Zwecke ſchlage die
Sowjetregierung vor, ſchleunigſt eine internationale Konferenz
einzuberufen, die ſich mit dieſer Frage befaſſen, die Forder-
ungen beider Seiten prüfen und einen endgültigen Friedens
vertrag ausarbeiten ſolle. Die ruſſiſchen Vorkriegsſchulden,
zu deren Bezahlung ſich die Bolſchewiſten bereit erklären, be
tragen noch nicht den dritten Teil der ruſſiſchen Geſamtver
pflichtungen

Mobiliſierung in Spanien.
Jm Hinblick auf die ſchwierige Lage, in welche die

ſpaniſchen Truppen in Marokko geraten ſind, wurde ange
ordnet, daß die Jahresklaſſe 1921, deren Einberufung ur
ſprünglich für den Februar nächſten Jahres vorgeſehen war,
bereits vom 15. November einzuziehen ſei.
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Lokales und Urovinzielles.
Annaburg. Am Sonnabend abend gegen 11 Uhr

brannte im benachbarten Zwieſigkow die Brennerei des dor
tigen Rittergutes. Dem tkatkräftigen Einſchreiten der Spritzen

aus Zwieſigkow und Jeſſen iſt es zu verdanken, daß das
Feuer keinen größeren Schaden anrichten konnte. Große
Mengen Hafer und Schrot die in einem Speicher lagerten,
wurden vernichtet

Annaburg. Der orkanarlige Sturm in der Nacht vom
Sonntag zum Montag hat verſchiedentlich großen Schaden
hervorgerufen. Am Neubau der Scheune des Herrn Schimpf
in Col. Naundorf, die dieſer Tage gerichtet werden ſollte,
wurde die ganze Hinterwand umgeriſſen, wodurch ein nicht
unerheblicher Schaden entſtanden iſt.

Annaburg. Der Annaburger-Landwehrverein hielt
am 6. Novbr. d. Js. bei Herrn Kamerad Däumichen ſeine
Monatsverſammlung ab. Dieſelbe wurde um 4 Ahr
nachm. vom Vorſitzenden eröffnet. Unter anderem wurde
beſchloſſen, am 3. Dezember d. Js. das Stiftungsfeſt des
Vereins, verbunden mit Theater und Ball im Vereinslokal
Gaſthof zum Goldenen Ring abzuhalten. Das Theater
ſtück Minna von Barnhelm wird durch Herrn Theater
direktor Walden zur Aufführung gelangen. Nachdem noch
andere dringende Vereinsangelegenheiten, ſowie auch die Auf
nahme neuer Mitglieder, ihre Erledigung gefunden hatten,
wurde die Verſammmlung um 6 Uhr nachm. geſchloſſen.

Annaburg. Vielfach wird beobachtet, daß die
Reiſenden zur Löſung von Fahrkarten erſt kurz vor Abgang
der Züge auf dem Bahnhofe erſcheinen. Hierdurch werden
die Stationsbeamten in unliebſamer Weiſe in der ordnungs
mäßigen Abfertigung der Perſonenzüge behindert. Um
etwaige Betriebsgefahren zu vermeiden, muß darauf gehalten
werden, daß die Fahrkarten und Gepäckſchalter ſo zeitig ge
ſchloſſen werden, daß zur Abfertigung der Züge ausreichend
Zeit verbleibt. Nach S 14 der E. V. O. erliſcht der An
ſpruch auf Verabfolgung einer Fahrkarte 5 Min. vor Abgang
des Zuges und nach S 28 E. V. O. kann die Annahme
des Gepäcks verweigert werden, wenn es nicht 15 Minuten
vor Abgang des Zuges der Eiſenbahn übergeben wird
Wer ſich nicht der Gefahr ausſetzen will, überhaupt von der
Reiſe ausgeſchloſſen zu werden oder aber das erhöhte Fahr
geld (Mindeſtſatz 20 Mk.) zahlen zu müſſen, erſcheine daher
rechtzeitig auf dem Bahnhofe Bei dieſer Gelegenheit ſei
noch darauf hingewieſen, daß Fahrkarten im allgemeinen
4 Tage vor Beginn der Gültigkeit und Wochenkarten von Frei
tag ab für die kommende Woche gelöſt werden können. Jm
Intereſſe der Eiſenbahn und im eigenen Intereſſe ſollte in
recht großem Umfange von letzterer Vergünſtigung Gebrauch
gemacht werden.

w.

Erich Tobaben ſaß weit entfernt von dem Brautpaar;
ihm war als Tiſchdame die ewig lachende, kleine Senators
tochter zugeteilt worden.

Herbert hatte Fräulein von Dühren zu Tiſch geführt.
Seine Liebenswürdigkeit bezauberte die ganze Umgegend,
er unterhielt ſeine Tiſchdame in angenehmer Weiſe, ſcherzte
mit der Dame zur anderen Seite Und mit ſeinem Gegen
über, trank Fräulein Grotkopp mit lockendem, vielſagenden
Augenblinzeln zu kurz, er war hinreißend.

Dieſes konnte man von Erich Tobaben weniger ſagen.
Sprach er auch eifrig dem Wein zu, ſo wollte ſich
doch die rechte Stimmung nicht bei ihm einſtellen nach der
furchtbaren Niederlage des heutigen Tages

Er mußte fortwährend über das Warum nachdenken.
Von peinigte ihn der Anblick der wirklich liebreizenden

raut.
Was konnte dieſen Umſchwung in ihren Gefühlen ver

anlaßt haben Für ſo flatterhaft konnte er ſie nicht halten.
Hatte ſie doch noch vor kurzem ſeinen Schwüren gelauſcht,
ſeine Liebesworte erwidert in einer reizenden Hingabe

Er hatte ſie aufrichtig gern gehabt, wenn ſchon er es
mit der Treue nicht ſo genau nahm

Und nun war ſie für ihn verloren, ſie und der große
Reichtum, an den er ſo hohe Erwartungen geknüpft, der ihm
geſtatten ſollte, ſeinen verſchwiegenen kleinen Leidenſchaften
nachzugehen.

Und nun wollte ſie nicht, wandte ſich von ihm, ging
hin und verlobte ſich mit einem alten Herrn. Deſſen Reichtum
konnte ſie doch nicht locken, da ſie ja nach ſeiner Meinung
im Schoß des Reichtums gebohren, die Perſönlichkeit ſelber

Annaburg. (Waldentheater) Am kommenden
Donnerstag gelangt das hier vielverlangte Sudermann Schau
ſpiel Die Heimat zur Aufführung, deſſen Beſuch nur beſtens
empfohlen werden kann.

Annaburg. (Gewerkſchaftliches.) Direktor Walden
hat ſich bereit erklärt, allwöchentlich für die Gewerkſchaft
einen Theaterabend zu veranſtalten. Zur Aufführung ge
langen abwechſelnd litterariſche, humorvolle und aufklärende

Stücke. Der Eintrittspreis welcher mit 2,50 Mk. pro Per
ſon berechnet iſt, gibt jedermann Gelegenheit, dieſe Vor
ſtellungen zu beſuchen. Die erſte dieſer Vorſtellungen findet
am Freitag den 11. Nov. im Saale des Herrn Däumichen
ſtatt. Zur Aufführung gelangt das überall mit größtem
Erfolge gegebene ſexuelle Aufklärungsſtück Gebrochene
Blüten“ von Otto W. Barth und Willy Beutler. Dr. Max
Fleſch aus Frankfurt a. M. ſchreibt über dieſes Werk: Eine
Nachtſeite des Lebens wird in dieſem Schauſpiel vorgeführt,
die bis ins einzelne zu beleuchten, bisher wohl noch kein
Dichter unternommen hat. Der mächtige Trieb, der alle
Leidenſchaften entfeſſelt, führt da, wo er nach Abſtreifung
alles idialen Scheines in einfache ſinnliche Befriedigung aus
artet zu trauriger Sache, daß ein großer Bruchteil der
Menſchheit in Krankheit und Siechtum verfällt. Keine
Schicht der Bevölkerung, kein Land, keine Raſſe bleibt un
verſchont. Und weil man dieſe Krankheiten man nennt
ſie wohl geheime im Geſpräch nicht berührt, ſo wäre es
für die Bevölkerung von außerordentlicher Wichtigkeit daß
dieſes Werk der Allgemeinheit vorgeführt wird. Es würde
gewiß vielen Menſchen, Familien und ſogar ganzen Gene
rationen viel Elend erſpart bleiben

Falſche Reichsbanknoten zu 100 Mark. Von den
Reichsbanknoten zu 100 Mark mit dem Datum vom 1. 11.
1920, die ſeit Anfang Januar d. J. dem Verkehr zugeführt
wurden, ſind jetzt Fälſchungen aufgetaucht, die als ſolche
durch das Fehlen des Waſſerzeichens oder durch Abweichun
gen im Waſſerzeichen wie auch an dem nur vorgetäuſchten
Faſerſtreifen leicht zu erkennen ſind. Es wird daher noch
mals darauf hingewieſen, daß die echten Noten dieſer Aus
gabe auf der Mitte der Rückſeite einen kupferbraunen Faſer
ſtreifen tragen, der nicht in aufgedruckten Farbſtrichen beſteht,
ſondern aus Pflanzenfaſern, die in das Papier eingelaſſen
ſind und ſich mit einer Nadel loslöſen müſſen. Die echten
Noten tragen ferner auf dem rechten und linken unbedruck
ten Rande ein Waſſerzeichen 100 Mk. 100 Mk das
auf dem einen Rande in heller, auf dem andern in dunkler
Ausführung erſcheint. Gibt alſo eine 100-Mark- Note zu
zu Zweifeln Anlaß, ſei es durch Abweichungen im Papier,
ſei es durch unklare verſchwommene Druckausführung, dann
prüfe man Waſſerzeichen und Faſerſtreifen und wird ſo vor
Verluſten geſchützt ſein. Vor Annahme dieſer Nachahmungen
ſei alſo gewarnt.

Reichsbanknoten zu 500 Mark. Die Reichsbank geht
mit der Abſicht um, Reichsbanknoten zum Werte
Mark auszugeben Wegen der vollſtändigen Verſchiebung der
Wertverhältniſſe werden allgemein Banknoten, deren Werte
zwiſchen 100 Mark und 1000 Mark liegen, ſehr vermißt.
Der Präſident des Deutſchen Jnduſtrie- und Handelsvertra
ges hat ſich deshalb an das Reichsbankdirektorium gewandt,
worauf jetzt erklärt wird, daß die Ausgabe einer Fünfhun
dertmarknote beſchloſſen iſt, und die entſprechenden Vorberei
tungen bereits in Angriff genommen worden ſind

Lokaltermin der Finanzämter in Kleinſtädten.
Nicht jede Kleinſtadt kann ihr Finanzamt haben, aber es iſt
klar, daß die Fahrten der Gewerbetreibenden und Privat
perſonen nach dem Sitz des Amtes Zeit, die nicht immer
reichlich zu Gebote ſteht, in Anſpruch nehmen.

am Ende noch weniger. Jugend gehörk zu Jugend. So
blieb der Titel. Denn daß ſie in ihrer Weltabgeſchiedenheit
von ſeinen Tobabens lleinen Liebesabenteuern gehört
hatte, war ausgeſchloſſen.

So grübelte der flotte Huſar unabläſſig und konnte
ſeines Lebens nicht froh werden. Fräulein Grotkopp gab
ſich alle erdenkliche Mühe mit ihm. Der ſchneidige Huſar
gefiel ihr, und wenn ſie auch vorläufig nicht an eine Heirat
dachte, ſo hatte ſie doch den Wunſch, ihn öfter zu ſehen, ihn
in ihr Haus zu ziehen. Er mußte Beſuch bei ihnen machen.
Und ſie ſchwatzte und lachte und war glücklich, wenn ein
verlorenes Lächeln um ſeine Lippen irrte.

Es war neun Uhr, als die Tafel aufgehoben wurde
Jm Wintergarten wurde der Kaffee aufgetragen. Auch hier
waren vorteilhafte, mit großen Koſten verknüpfte Verände
rungen vorgenommen worden. Schmiegſame Korbſeſſel luden
zum Sitzen ein. Man blickte durch blumenumſponnene Fen
ſter in den magiſch erleuchteten Garten hinaus. Unter
grünen Palmenwedeln ſaß es ſich ſchön, ein Tiſchchen zur
Seite, wo in koſtbarem Porzellan der Mokka ſtand. Bunt
beleuchtete Grotten links und rechts. Ueberall lebende Blu
men ſie rankten ſich an Gitterſpaliere empor. Ueber dem
Ganzen lag der gedämpfte Schein vieler kleiner elektriſcher
Lampen,

Ein „Ah“ der Bewunderung ging von Mund zu Mund,
als man von den prachtvollen, parkähnlichen Garten ſah,
der von hunderten kleiner Lampions erleuchtet wurde.

Fortſetzung folgt

von 500



geſpart. Vielleicht erteilt der Finanzminiſter eine allgemeine
Anweiſung.

Prettin, 31. Okt. Geſtern nachmittag 2. Uhr fand
auf hieſigem Marktplatze die Nagelung der neuen Fahne
des Vereins Stahlhelm ſtatt. Eingeleitet wurde die ſelkene
Feierlichkeit ſchon am Sonnabend abend durch einen ſchön
verlaufenen Kommers, zu welchem auch andere hieſige Ver
eine Einladungen erhalten hatten und auf welchem Anſprachen
und mehrſtimmige Geſänge abwechſelten. Jm Laufe des
Sonntag vormittag nach dem Gottesdienſt bis nachmittags
2 Uhr waren eine ganze Anzahl auswärtiger Kriegervereine aus
weiterer und näherer Umgebung zum Teil mit ihren Fahnen
erſchienen. Um 2 Uhr hielt Herr Superintendent Leiſegang
von hier, umgeben von den Vereinen mit ihren Fahnen und
vielen Zuhörern, einen Feldgottesdienſt ab. Nach ihm ſprach
noch Herr Hauptmann W. aus Halle. Nachdem auch einige
gemeinſchaftliche Lieder geſungen worden waren, wurde die
Nagelung der neuen Fahne in üblicher Weiſe durch die aus
wärtigen Vereine vorgenommen. Sodann erfolgte unter
Vorantritt der hieſigen Muſikkapelle ein Umzug durch die
Straßen der Stadt. Darauf fand im Saale der Stadt
Berlin bis gbends gegen 28 Uhr Konzert ſtatt. Mit
einem darauffolgenden Ball fand die ſchöne Feier ihren
Abſchluß.

Torgau. Am Oberhafentor ſprang eine Frauensper
ſon in die Elbe und ertrank. Die von polniſchen Land
arbeitern in Camitz und Kranichau ausgehende Ruhr iſt, ſo
weit bekannt, in 5 weitere Ortſchaften des Kreiſes verſchleppt
worden. Während die Erkrankung im allgemeinen ſich auf
die eingeſchleppten Fälle beſchränkt hat, ſind in Süptitz bis
her 18 Fälle, darunter zwei mit tödlichem Ausgang, aufge
treten. Nach Süptitz iſt die Seuche anſcheinend durch ruhr
kranke Kinder aus Mehderitzſch eingeſchleppt, die wegen Ver
zuges der Elltern zu Verwandten nach S. gebracht waren.
Die Fälle verlaufen zum Teil ſehr ſchwer.

Schildau, 3. Novbr. Einbrecher drangen in das Ge
höft des Schützenhauswirtes O. Thomas ein und ſchlachteten
zroei Ziegen an Ort und Stelle ab. S

Cöthen. Zu Ausſchreitungen kam es auf dem Spiel
platz des Sportklubs. Während der Schloſſer H. aus Deſſau
einen Eckball abſpielen wollte, wurde er daran gehindert.
Als hierauf der Schiedsrichter eingriff, ſtürzten aus der Zu
ſchauermenge, die ein großes Intereſſe am Verlauf des
Spieles hatte und anſcheinend nicht wollte, daß die Deſſauer
als Sieger aus dem Spiel hervorgingen, mehrere Perſonen
hervor, warfen ſich auf den Spieler und einer ſchlug ihn
mit einem Gehſtock über den Kopf, daß er eine ſtark blutende
Wunde davontrug. Faſt zu gleicher Zeit ereigneten ſich Auf
demſelben Sportplatz zwei Unfälle. Zwei Spieler gerieten
aufeinander, von denen der eine ſtürzte und ſich das Schien
bein brach. Ein anderer Spieler kugelte ſich den rechten
Arm aus.

Wippra. Wohnte da in einem Dorfe auf dem Unter
harz ein biederer Mann, Chriſtian mit Vornamen, der ſeinem

Beruf als Holzfäller in den Gewerkſchaftlichen Forſten nach
ging. Mochten nun der ſtändige Aufenthalt bei Regen und
Sonnenſchein im Bergwalde das ihrige dazu beitragen
Chriſtian hatte ſtets einen geſegneten Appetik. Namentlich
aber war er ein großer Verehrer von Kartoffelklößen
(„Klinſen mit „Hotzeln. Davon nahm er ohne Murren
wenigſtens 10 Stück und zwar keine kleinen zu ſich.
Krankheit war dem Biedermann nur vom Hörenſagen be
kannt. Aber einmal mochte er ſich doch recht arg „verkühlt
haben und mußte trotz heftigſten Widerſtrebens auf ärztliche
Anordnung in die Federn. Rieke aber, ſeine treuſorgende
Ehehälfte, hatte nun viel zu leiden unter der Ungeduld des
Patienten. Chriſtians ſtets brillanter Appetit ſchien unter
dieſen Umſtänden doch etwas gelitken zu haben. Am ihn
wieder zu heben und Chriſtian den Mund wäſſerig zu
machen, legte ſich Rieke auf eine Liſt. Sie tritt ans Bett
ihres Eheliebſten und ſagte „Chriſtian, ich will hinte Klinſe
mit Hotzeln machen, die de doch ſo gerne iſt. Weil de aber
jetzt keinen rich gen App'tit haſt, brauche ich for dich wohl
bloß acht zu machen Stöhnend vor Schmerzen und mit
ſchwacher Stimme antwortet Chriſtian der braven Rieke:
Ja du kannſt ſe je denn e linschen größer machen S hat
dann die vergrößerten „Klinſe mit Behagen vertilgt und
war bald darauf wieder in voller Schaffens- und Eſſenskraft!

Chemnitz. Die Ortsgruppe der AUnabhängigen in
Hartha erklärte ihren Uebertritt zur ſozialdemokratiſchen Mehr

heitspartei. Anweſend waren 80 Mitglieder, die ſich ſämt
lich für den Uebertritt ausſprachen. Dieſem Schritt werden
auch die übrigen in der Verſammlung nicht anweſend ge
weſenen Parteigenoſſen folgen.

Friedland Bez. Breslau. Jn eine furchtbare Sikuation
gebracht wurde durch einen beſtialiſchen Mordverſuch der
Bahnaſſiſtent Czerny. Vermutlich in Ausführung eines Rache
aktes wurde er bei einem nächtlichen Reviſtonsgange zwiſchen
Friedland und Raſpenau von drei Männern überfallen, die

ihn niederſchlugen und ihn dann in bewuſtloſem Zuſtande
mit gefeſſelten Händen und Füßen quer über die Schienen
legten, worauf ſie ſeinen Körper noch mit einen Stein be
ſchwerten. Den Mund verſchloſſen ſie mit einem Knebel
und um den Hals hüllten ſie einen Fetzen. Ein Strecken
gänger fand früh denUnglücklichen, der andernfalls von dem
nachfälligen Zuge gerſtückelt worden wäre. Czerny wurde
befreit, mußte aber bald in das Krankenhaus überführt wer
den, wo er bedenklich darnieder liegt.

Vermiſchte Nachrichten.

Was die Erbſchaftsſteuer dem Staate einbringt,
zeigt ein in Deſſau ſtattgefundenes Vorkommnis. Der dort
vor einiger Zeit verſtorbene Seifenfabrikbeſitzer Kämmerer
hinterließ ein Vermögen von etwas über 700000 Mark.

Davon haben nun die Erben nicht weniger als 482 000 Mk.
Erbſchaftsſteuer zahlen müſſen.

Friſche Kirſchen. Ein einzig daſtehendes Naturſpiel
iſt bei der diesjährigen abnormen Witterung in Ratibor in
einem Kaffeegarten zu beobachten. Ein Kirſchbaum, der
dieſes Jahr überreich Früchte getragen hatte, ſchmückte ſich
im Laufe des Hochſommers mit neuen Blüten und trägt
nunmehr regelrecht ausgereifte große Kirſchen.

4 Die falſchen Schmiede Die neue deutſche Sechzig
pfennigmarke, die drei Schmiede und einen Schmiedelehr
ling bei der Arbeit zeigt, wird von Briefmarkenkennern
einer vernichtenden Kritik unterzogen. Es wird darauf
hingewieſen, daß der im Hintergrund ſtehende und der
rechts ſtehende Schmied den Hammer falſch halten, näm
lich als Linkshänder. Falſch gezeichnet ſind auch die auf
gekrempten Hemdärmel, da es keinen Schmied in den
Sinn kommt, ſeine Hemdärmel nach außen umzuſchlagen.
Es iſt ferner bei den Schmieden nicht gebräuchlich, daß
der Lehrling das Eiſen hält, während drei ſtarke Schmiede
darauf losſchlagen. Und endlich und ſchließlich wird
jeder Schmied lachen, mindeſtens aber lächeln, wenn er
das Eiſen ſteht, wie es auf dem Markenbilde gezeigt wird:
in der Lage, in der es ſich befindet, könnte es überhaupt
nicht ſachgemäß bearbeitet werden. Der Künſtler, der das
Bild entworfen hat, iſt alſo wahrſcheinlich nicht vor die
rechte Schmiede gekommen, als er nach Modellen Aus
ſchau hielt.

A Die Dollardynaſtien. Henry A. Klein, der Vorſitzende
der Newyorker Steuereinſchätzungskommiſſion, hat unter
dem Titel „Amerikaniſche Dynaſtien und ihre Häupter“

ein Buch erſcheinen laſſen, in dem er eine Liſte der 175
reichſten Leute der Vereinigten Staaten aufgeſtellt. An der
Spitze dieſer Liſte ſteht mit einem Vermögen von 24 Mil
liarden Dollar der Petroleummagnat John D. Rockefeller,
der reichſte Mann der Welt. Wir haben Dynaſtien von
Hl, von Kupfer, von Fleiſch, Kohle, Stahl, Eiſenbahnen,
Gas und elektriſchem Licht, Schiffen, Tabak, Gummi,
Zucker, Telephonen und von hundert anderen Dingen,“ er
klärt der Verfaſſer des Buches. „Rockefeller aber iſt der
Koloß, der alle überragt. Die Rothſchilds in Europa,
deren Reichtum auf 2 Milliarden Dollar geſchätzt wird,
und die Guggenheims, die Du Ponts, Vanderbilts und
Aſtors, deren Familienbeſitz auf je eine Milliarde Dollar
zu berechnen iſt, ſtehen hinter Rockefeller weit zurück. Jn
den Vereinigten Staaten gibt es mehr Finanzdynaſtien
als in der ganzen alten Welt. Jhr Reichtum und ihre
Macht ſind größer als alle Fürſtenmacht zuſammenge
nommen.

O Frankfurt a. O. wird Sitz einer Eiſenbahndirektion.Das deutſche Eiſenbahnnetz im Oſten iſt n Abtre
tung der größten Teile Poſens und Weſtpreußens zer
riſſen. Die deutſch gebliebenen Teile der früheren Eiſen
bahndirektionen Poſen, Bromberg und Danzig ſind in der
Eiſenbahndirektion Oſten zuſammengeſchloſſen. Die
Direktion hatte in Berlin ein notdürftiges Unterkommen
re Nach langen Bemühungen iſt jetzt erreicht

orden, daß eine in Frankfurt a. O. freigewordene Ka
für die neue Eiſenvahndirektion ausgebaut wird.

Bereitſtellung von Wohnungen für über 600 Beamten
ne will die Stadt durch erhöhte Bautätigteit gerecht

A Komödie der Wirrungen. Shakeſpeare hat eine Ko
mödie der Jrrungen“ geſchrieben. Nachſtehende Geſchichte,
die aus Kreienſen, der bekannten Umſteigeſtation der
Strecken BraunſchweigHolzminden und Hannover-Kaſſel
berichtet wird, könnte man, als eine Art Gegenſtück hierzu,
die „Komödie der Wirrungen“ nennen. Held, aber leiden
der Held, dieſer Komödie, war ein Reiſender, der bei der
Ankunft in Kreienſen die Entdeckung machte, daß er am
Fahrkartenſchalter in Harriehauſen ſeine Brieftaſche mit
über 800 Mark hatte liegen laſſen. Ein gutmütiger Be
amter pumpte dem Manne, der keinen Pfennig bei ſich

tte, Geld für ein Telegramm an den Bahnhof Harrie
auſen, von wo nach kurzer Zeit die Nachricht eintraf, daß

die Brieftaſche gefunden worden ſei. Nun lieh ſich der
Reiſende auch noch das Fahrgeld nach Harriehäuſen, um
ſeine 800 Mark abzuholen. Mit dem nächſten Zuge kam er
im glücklichen Beſitz der wiedererlangten Brieftaſche nach
Kreienſen zurück, wo ihn aber eine neue furchtbare Ent
deckung aus dem Gleichgewicht brachte: er hatte jetzt in
Harriehauſen einen Pappkarton mit Lebensmitteln und
Wäſche ſtehen laſſen. Während er nun dem erwähnten
gutmütigen Beamten das geliehene Geld zurückerſtattete
und ihm das neue Leid klagte, verlor er auf dem Bahn
ſteig ein Geldpäckchen mit 500 Mark. Zu ſeinem Glück
wurden die Scheine von einer ehrlichen jungen Dame ge
funden und ihm wieder zugeſtellt. Noch erging er ſich der
ſchönen Finderin gegenüber an Dankesbeteuerungen, als
ihm der Zug, den er für die weitere Fahrt benutzen wollte,
vor der Naſe davonfuhr und mit dem Zuge ſein neuer
Regenſchirm, den er ſchon ins Gepäcknetz des Abteils ge
legt hatte. Weiter aber iſt ihm an dieſem Tage wenig
ſtens nichts mehr paſſiert.

A Examenſcherze. Ein Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft,
der einen ſchlecht vorbereiteten Studenten in Kriminalrecht
prüſte, ſtellte unter anderem auch die Frage nach dem
Schöpfer des älteſten deutſchen Strafrechts. Da der Kan
didat ſtumm blieb, ſo ſoufflierte er ihm leiſe „Kaiſer Karl“,
worauf der Student glücklich antwortete: „Kaiſer Karl

„Sehr ſchön,“ bemerkte der Profeſſor, „aber welcher
Kaiſer Karl?“ Natürlich blieb der Kandidat auch hierauf
die Antwort ſchuldig. Um ihm zu Hilfe zu kommen, legte
der gutmütige Profeſſor ſeine Hand mit den fünf ausge
ſpreizten Fingern auf ſeinen von Haaren enkblößten
Schädel, um anzudeuten, daß Karl V. gemeint war.
Prompt antwortete der Prüfling darauf. „Karl der
Kahle Minder menſchenfreundlich und hilfsbereit
zeigte ſich bei den Prüfungen der Berliner Profeſſor Du
BoisReymond. Als einmal ein Student der Medizin
jeder ſeiner Fragen ein beredtes Schweigen entgegenſetzte,
ergriff der Profeſſor ein Blatt weißes Papier, das er zur
Hälfte faltete. Er ſetzte das Verfahren bei jeder Frage,
die unbeantwortet blieb, fort, bis nur noch ein winziges
Quadrat übrigblieb, das er dem Kandidaten mit den bos
haften Worten überreichte: „So nun ſchreiben Sie einmal
hierher, was Sie eigentlich wiſſen. S
An Antwort.

O Neue Danziger Marken. Für das Gebiet der Freien
Stadt Danzig werden Wohlfahrtsmarken herausgegeben,
die bis Ende November gültig ſein werden. Die Marken
zeigen einen Drachen, der vom Ritter Georg getötet wird;
im Hintergrund erſcheinen der Marienkirchturm und das
Rathaus Danzigs. Es erſcheinen Werte zu 30 bis 60 und
120 Pfennig, letztere größer als die normalen Marken Die
Marken dürfen auch für Sendungen nach Deutſchland ver
wendet werden.

O Aufdeckung eines Millionenbetruges Einem groß
angelegten Schwindel iſt die Eiſenbahnüberwachungsſtelle
Stettin auf die Spur gekommen. Die Firma Jda Wull
ſtein in Magdeburg erließ vor einiger Zeit in allen grö
ßeren Zeitungen Inſerate, in denen Kartoffeln in großen
Mengen zum Kauf angeboten wurden. Die Firma wurde
mit Aufträgen überhäuft. So beſtellte eine bekannte Firma
290 Waggons Kartoffeln und ließ durch eine Bank in
Brandenburg über 400 000 Mark überweiſen, die gegen
Vorlegung der Duplikatfrachtbriefe gezahlt werden ſollten.
Das Geld wurde abgehoben, aber Kartoffeln hat die
Firma nicht erhalten. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Pro
kuriſt der Firma Wollſtein, Hans Schneider, flüchtig iſt.
Die Prüfung der Bücher ergab, daß Schneider ſehr große
Aufträge von Zechen, Verwaltungen und Jnduſtriefirmen
aus dem Weſten erhalten hatte. Wie hoch die Betrugs

n Dur Kende e e n her Es ſolli Millionenbeträge handeln. eider war mitder Geſchäftsinhaberin verlobt. m
O Marmorfunde im Frankenwald. Jm Frankenwald

ſind in der Gegend von Naila große Funde ſchwarzen
Marmors gemacht worden. Fachleute erklären die Funde
für ſo bedeutend, daß damit das bisherige belgiſche Mono
pol in ſchwarzem Marmor durchbrochen werden könnte

O Eine Brücke über die Lagunen. Jn Venetie iganz Italien herrſcht große Entrüſtung über en Wie
Gemeindeverwaltung von Venedig, eine große Brücke über
die Lagunen zu bauen In Künſtlerkreiſen iſt ein energi
m Feldzug gegen dieſes Projekt eingeleitet worden.

Der Schatz des Fürſten Yuſſupow. Der bekannte ruſ
ſtſche Fürſt Yuſſupow, der Mörder Raſputins, weilt hege
wärtig in London, wo er als Beſchützer der adeligen ruſſi
ſchen Flüchtlinge auftritt. Zu ihrer Unterſtützung hat er
verſchiedene wertvolle Gemälde, darunter zwei Rembrandt
bilder verkauft, ebenſo eine Schnur wunderbarer ſchwarzer
Perlen, die einen Wert von 80 000 Pfund Sterling beſitzen.
Kaum ein Dutzend Perſonen kennt den Wohnſitz des Prin
zen in London Dieſe Vorſichtsmaßregel iſt notwendig,
weil, wie es heißt, die Sowjetregierung ihm eifrig nach
ſtellt, nicht ſo ſehr aus politiſchen Gründen, als vielmehr
deshalb, weil Yuſſupow in Rußland einen großen Ju
welenſchatz vergraben haben ſoll. Dieſer Schatz bildet den
Reſervefonds für die ruſſiſchen Emigranten.

D Amerikaniſche Bankräuber. Aus Waſhington wird
berichtet. Jn Toronto drangen fünf bewaffnete Männer
in die Zweigſtelle der Rawlinſon- Bank und zwangen mit
vorgehaltenem Revolver die Angeſtellten, ſich auf den Fuß
boden zu legen, während die Kaſſenſchränke ausgeraubt
wurden. Die Räuber entkamen in einem Automobil.

S Liobesgaben aus Südweſtafrika. In den erſten No
veinbertagen wird mit dem Dampfer „Urundi“ eine Sen
dung von Liebesgaben für die deutſchen Kinder aus Süd
weſtafrika in Hamburg eintreffen. Es iſt dies die erſte
Sammlung von Erzeugniſſen deutſcher Farmer Südweſt
gfrikas, die von der Farmwirtſchafts Geſellſchaft in Wind
huk veranſtaltet wurde. Es ſind auch bereits in Südweſt
afrika 360 Milchkühe als Geſchenk für die deutſchen Kinder
zuſammengebracht worden ihrer überführung nach
Deutſchland ſtellten ſich jedoch noch Schwierigkeiten ent
gegen

O Zum Attentat auf Auer. Die polizeilichen Erhebun
gen über das Revolverattentat auf den bayeriſchen Land
tagsabgeordneten Auer haben wie aus München be
richtet wird, bisher zu keinem Ergebnis geführt. Die bay
eriſche Staatsregierung hat für die Ergreifung der Täter
eine Belohnung von 10000 Mark ausgeſetzt. Eine Be
lohnung von 5000 Mark ſetzte der ſozialdemokratiſche
Verein München aus.

O Millipnenſpenden eines Deutſchamerikaners Unter
den Deutſchamerikanern, die ein warmes Herz für ihre
Heimat haben und das durch reiche Hilfsſpenden bekunden,
zeichnet ſich beſonders ein gebürtiger Weſtfale, Herr Henry
Heide in Newyork aus der dieſer Tage ſeinen 75. Geburts
tag begehen konnte. Der greiſe Jubilar hat bereits durch
die Vermittlung des deutſchen Roten Kreuzes viele Millio
nen zu verſchiedenſten Zwecken geſtiftet. Am 6. Oktober
hat er wieder 2 Millionen Mark zur Unterſtützung der
Kinderſpeiſungen in Deutſchland geſpendet.

O Paſſagierverkehr unter deutſcher Flagge. Der von
der Hamburg Amerika Linie zurückgekaufte Dampfer
„Hanſa“ hat jetzt nach erfolgtem Umbau ſeine erſte Reiſe
von Hamburg nach Newyork angetreten. Es handelt ſich
um den früheren Schnelldampfer Deutſchland“, der be
reits einmal vor dem Kriege umgebaut worden iſt und
nach ſeinem erſten Umbau den Namen Viktoria Luiſe
führte. Das Schiff iſt in erſter Linie für Paſſagiere 3.
Klaſſe eingerichtet 8

S Kaiſer Karls Diamant. Die italieniſche Regierung
will gegen den Exkaiſer Karl, der wieder einmal von ſich
reden macht, einen Prozeß anhängig machen. Nach dem
Friedensvertrage ſind die Kunſtſchätze, deren ſich Oſterreich
ſeinerzeit in Jtalien bemächtigt hatte, an Italien zurückzu
geben. Oſterreich hat auch alles zurückgegeben bis auf den
berühmten Diamanten „Herzog von Toscang“ den Ex
kaiſer Karl mit den übrigen Kronjuwelen auf ſeiner Flucht
mitnahm. Man glaubt nun an ein gerichtliches Vorgehen
mit Beſchlagnahme der Güter der Habsburger in Italien
bis zur Rückgabe des Diamanten. Der Diamant Herzog
von Toscana“ wiegt 140 Karat. Sein Wert dürfte heute
10 Millionen Goldlire betragen

O Entdeckung eines vorgeſchichtlichen Dorfes Auf
einem Hügel in der Nähe des Monte Mario, im Weich-
bilde von Rom, ſind bei Straßenarbeiten Überrreſte eines
Dorfes aus vorgeſchichtlicher Zeit entdeckt worden. Es
handelt ſich um ein Dorf aus der erſten Eiſenzeit, vielleicht
aus der Bronzezeit. Die Funde ſind für die Erforſchung
der Zeit der Urbewohner des römiſchen Gebietes von
großer Bedeutung



ſnzeigen.Aninn,
Die unbedachter Weiſe aus

geſprochene Beſchimpfung gegen

Herrn Willy Müller
nehme ich hiermit zurück.

L. König-

2 Ma2 Malergehilfen
(auch für die Abendſtunden)
zur Aushilfe ſtellt ein

Palast- Theater,
Annaburg.

Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf

Hans Wiesener,
Ein großer

Waehe und
Sieh Hundbillig zu verkaufen

Hersteller Hemtel C. Düs-ldert

Am Feetag, den 11. Die

vember, abends 8 Uhr
Perſammlung.

Vergnügen betreffend
Der Vorſtand.

B.
Mittwoch s Uhr:Aug. Schlinkes,

Mitesser, Puzteln 20wle elle Arten
von Hautunreinſgkeiten und Haut-
susschläge verschwinden beim täglichen

Gebreuch der echten

Steckenpferd-
ſeerschwefel Seife
von Bergmann S Co., Radebeut
Zu had. l. d. Apoth. Drog. u. Parfümerien.

AAAAAAAAA4
Chambotteſteine,

Dachſteine
und Firftziegel

empfiehlt

Ofen- und Tonwarenfabrik
Annaburg.

VVVVTYVTVY
Zukuntft!

Glück, Geſundheit, Leben, Charakter, Schickſal, Geſchäft und
Streben Freundſchaft, Feind
ſchaft, Eheglück berechne ich aus
der Sterne Blick. Senden Sie
mir Geburtstag und Jahr und
ich ſage Jhnen, was kommt und
was war. Preis nur 50 Pfg.
Viele Dankſchreib. Barkow,
Hannvver Wülfel No. 1854

h ä

Piano,
gebraucht, gegen ſofortige SBezahlung geſucht. Holeſelbſt ab. Angebote unter e

e

Skißenheſte

für die Fortbildungsſchule
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Pogelfutter
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Hand Arbeiten
vorgezeichnet, ſowie

Stickgarne
in allen Farben empfiehlt

A. Raschlke.

Be
Köhlers Deutſcher

Haus Kalender
Preis 3,50 Mk.

zu haben bei

Singestuncdie-
Antrag Walden Verlegung.

Sitronent,
Swiebeln

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

ff. Marmelade
(Sreifrucht)

empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

Jn Tuben à 1.25 und 1.50 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

und Bonillon-Würfel
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Strickwolle,
ſchwarz und grau, empfiehlt

A. Raschke.

Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Gummiſtof
für Betteinlagen u. Windel
höschen, empfiehlt

A. Raschke
ff. HalzHeringe,

Marinierte Heringe
und Rollmöpſr

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

MaggiSnppenwürzr

Am Sonnabend, den 12. d. Mts. abends
findet im Däumichen'ſchen Saale ein

Eltern Abend
der u ſtatt.Vortrag: Das deutſche Volkslied,

erläutert durch zahlreiche Geſangsbeiſpiele.
Hierzu werden die Eltern der Schulkinder und alle Freunde

der Schule herzlichſt eingeladen. Beginn pünktlich 7 Ahr.

Eintritt frei! Das Lehrer-Kollegium.
Bekanntmachung.

Infolge der ab 15. September cr. eingetretenen er
neuten Kohlenpreisſteigerung und der ab 1. November er.
geltenden 30 Frachtenerhöhung ſind wir leider gezwungen,den Gaspreis für die Allgemeinheit ab 1. November 1921

auf 200 Pfg. je cbm m erhöhen.

Wir bitten unſere werte Entnehmerſchaft von dieſer Preis
Erhöhung gefälligſt Kenntnis nehmen zu wollen

Annaburg, den 5. November 1921.

Gaswerk Annabuvg.
Bergner.

Walden Theater.
Jm Saale des Herrn Däumichen (Goldener Ring).

Donnerstag den 10. November, abends 8 Uhr

Sudermann-Abendl

Die Heimat.
Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

e Preiſe wie gewöhnlich.

Gewerkſchafts Vorſtellung.

Freitag, den 11. November, abends 8 Uhr
im Saale des Herrn Däumichen

Gebrorhene Blüten.Aufklärungs Schauſpiel 4 3 Akten von W. Barth u. W. Beutler.

Aufgeführt von Direktion Walden. Muſik: Kapelle Rohr.
Eintrittspreis 2,50 Mk.

Der billige Eintrittspreis ermöglicht jedermann, ſich dieſes zeit
gemäße aufklärende Stück anzuſehen und wird hierzu beſonders
eingeladen

S Gewerksechaftskartell.
Kindern unter 16 Jahren iſt der Zutritt verboten

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

T nJürſonn Tentrifugen

Kugellagerung, Selbſtölung,
viele Tauſende täglich im Gebrauch.

Langjährige Garantie.

eventl. Reparatur ſolgre von mir inſtand ge
ſetzt werden. Auch ſämtliche andere Marken,
welche nicht von mir bezogen wurden, werden

von mir in Reparatur genommen.

Briüte Rödler.
Annuaburg Markt 20.

Flüssigen beim
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

anngeſchirr
empfiehlt

Kichard Hilpert.

Hektographenblätter,

Hektographentinte
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Haferflocken
Herm. Eteinbeiß. empfehlt g. G. Jritſſche.

e

Damen u. Kindermäntel,

blaue Arbeits-Jacken und Hoſen,
Männer-, Frauen u. Kinderhemden,
Damen und Kinder-Beinkleider,

Strickwolle empfiehlt
J

Seb. Schiunnmeyer. J
J

e

J

e A.
Amsiehts- ostkartem
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Anna Atelier
Georg Consentäus, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, HIomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.
F. Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9 12, 3 6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

e 5Torgauer ſich

Preis 3,50 Mk. zu haben bei
Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

Jede von mir gelieferte Centrifuge kann bei

Kaufe ſändis Plati Gold u. Silber

Annaburger lichtsgielhaus

e e eeenentonnerstag, den 10. November, abends 8 Ahr:

Präsident Barrada,.
Trägödie in einem Vorſpiel und 5 Akten.

Hauptrolle Michael Bohnen.

c

Berliner Range Luſtſpiel in 3 Akten.
Der Kampf mit dem Prachen.

M. Rohr'ſche Kapelle
Jnfolge der langen Spieldauer Anfang punkt 8 Uhr.

z aan n m
Der Männer Turn

Verein (u. 1881)
S veranſtaltet am Sonntag den 13. el.mis im Saale des Goldenen Ring einenGeſrilſch afts- Abend.

Zur Aufführung gelangt:

Der Golf bae.Schauſpiel in 4 Akten von Charlotte Birch Pfeiffer
Eintrittspreiſe: Numm. Platz 5-, Unnumm. Platz Mk.

Vorverkauf im Gaſthof zum Goldenen Ring

Anfang 8 Ahr. Anfang 8 Ahr.Nach dem Theater BALB.
Es ladet freundlichſt ein der Vorſtand.

es

gasaassh

Holz Treppen,
CTreppentralgen,

Kehlleiſten in a ruſſiſch Erle
empfiehlt

Wilhelm Kunze,e i. h Holzhändlung.

Nachruf.
Am A. November 1921 nachmittagsJ V Uhr verstarb nach kurzem Leiden

im 75. Lebensjahre unser langjahriger treuer
Kamerad und Ehrenmitglied, Herr Lehrer a. D.

August ischerKriegsveteran von 187071, Inhaber des Eisernen
Kreuzes II. Kl. u. mehr. anderer Auszeichnungen.

Der Verein wird ihm stets ein dankbares
treues Andenken bewahren

Annaburger Landwehrverein.
Der Vorstand

e

Redaktion. Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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